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2 0 6 An die geehrten Vereinsmitglieder.

An die geehrten Ueeeinsm itgtiedee.
S e i n e  K ö n ig l i c h e  H o h e i t  F ü r s t  F e r d i n a n d  v o n  B u l g a r i e n  hat, 

„angenehm  berührt von der ihm  zu T eil gewordenen E hre, welche durch die W ah l 
zum E hrenm itglied  des Deutschen V ereins zum Schutze der V ogelw elt erfolgte", 
geruht, dem Vereine den B e tra g  von

200 Mark
zu überw eisen.

W ir  verfehlen nicht dies unseren M itg liedern  bekannt zu geben und sprechen 
auch an dieser S te lle  unseren unterthänigsten  D ank a u s . Der Vorstand.

Zur Krammetsvogekfrage.
Von Dr. M a r t i n  B r a ß .

T ausende sogenannter „K ram m etsvogel" werden alljährlich  im H erbst und 
W in te r von unseren Feinkost- und W ildbre thand lungen  feilgeboten. S ie  w andern  
au f die T afe l der Neichen, in die größeren H otels und besseren R e s ta u ra n ts , wo 
m an das leckere G ericht fast beständig um  diese Z eit auf der Speisekarte ver­
zeichnet findet. D er G o u rm a n d , der den kleinen Vogel in  den M u n d  steckt, weiß 
gewöhnlich nicht, w a s  er iß t —  der B egriff „K ram m etsvogel" ist ihm dunkel und 
Unklar — , aber den V ogelfreund, welcher die S ch aren  kleiner Vogelleichen in den 
A uslagen  der Geschäfte näher betrachtet, erfü llt dieser Anblick m it bitterem Weh 
und  tiefer E n trü stun g . D en n  w as bei u n s  un te r dem N am en  „K ram m etsvogel" 
feilgeboten und verzehrt w ird , das sind zum w eitau s  größten T eile S ingdrosseln  
(^ u i-ä u 8  M U 8ieu 8 ), unsere edelsten S ä n g e r  des W a ld e s ;  ein viel geringerer 
Prozentsatz besteht au s  M isteldrosseln M . v ^ e iv o n u c h , es folgen W eindrosseln 
(1 . i1 ineu8) und  Amseln (N e n u ln  n ie r u ln )  und endlich vielleicht ein p a a r  
W acholderdrosseln (1?. M u n ic h , die e ig e n t l i c h e n  K ram m etsvögel. V on einigen 
M itg liedern  des ornithologischen V ere ins zu D resden , der auch Schutz und  P flege 
unserer nützlichen Vögel auf seine F a h n e  geschrieben h a t , sind im vergangenen 
W in te r nach dieser R ichtung hin  E rö rteru ng en  angestellt w orden, und es hat sich 
ergeben, daß sich u n te r den „K ram m etsvö geln " , die am M arkte w are n , s te ts  
6 0  b i s  8 0  P r o z e n t  S i n g d r o s s e l n  b e f a n d e n ,  u n d  d a ß  d ie  W a c h o ld e r ­
d r o s s e l  n u r  a u s n a h m s w e i s e  n a c h g e w ie s e n  w e r d e n  k o n n te ,  m e is te n s  
ü b e r h a u p t  g ä u z l ic h  f e h l te .  E s  ist d a s  ein M ißstand  und U nfug , der in ä h n ­
licher Weise auch an d e rw ärts  herrscht. W ir müssen ihm m it g rö ß te r Entschieden­
heit entgegentreten. Unsere B em ühungen , den K ram m etsvogelverkauf h ie ro rts zu 
beschränken, vielleicht sogar ganz zu u n te rb in d e n , haben bei der zuständigen B e ­
hörde bereitwilligste Unterstützung gefunden, sodaß w ir erw arten  dürfen , daß 
unsere S in g d ro sse ln , Amseln u. a. im kommenden H erbst weder in den S ch au -
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